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LOKALSPORT IN OFFENBACH

Eichendorffschule schafft den Durchmarsch
von Schulen und Vereinen. 50 Mäd-
chen gingen auf fünf Teams verteilt
auf Torejagd und zeigten nach Aus-
sage Schneiders „viel Freude am
Sport“. �  jp/Foto: Georg

hof. „Es war eine tolle Veranstal-
tung gemeinsam mit der Gemaa
Tempelsee“, freute sich Schullsport-
koordinator Eduard Schneider über
die gelungene Zusammenarbeit

schule) gab in vier Spielen keinen
Punkt ab. Auf dem dritten Rang
landete die Grundschule Buchhü-
gel, gefolgt von der Ernst-Reuter-
Schule und der Schule Bieber-Wald-

Beim Fußball-Stadtentscheid der
Grundschulen setzten sich die Mäd-
chen der Eichendorffschule souve-
rän durch. Der Turniersieger (rot,
gegen die zweitplatzierte Wald-

TGS-Jungen
chancenlos
im Derby

OFFENBACH �  Die Jugend-
Handballer der TGS Bieber
mussten deutliche Niederla-
gen einstecken.

Weibliche C-Jugend
TGS Bieber - TG Hainhausen II

14:26 (3:11). Die TGS fand gut
ins Spiel und ging mit 3:1 in
Führung. Danach vergab sie
im Angriff zu viele Chancen.
Nach dem Seitenwechsel leg-
te Bieber spielerisch zu. Doch
die Gäste ließen sich die Par-
tie nicht mehr aus der Hand
nehmen. TGS: Straubinger,
Boenigk, Busse, Kurt, Bauer,
Karabatic, Miloradovic, Si-
mon, Freitag, Sterba

Männliche D-Jugend
OFC Kickers - TGS Bieber

30:17 (16:9). Im Derby muss-
ten sich die Jungs der TGS
dem Rivalen Kickers Offen-
bach mit 17:30 geschlagen ge-
ben. Nur zu Beginn der Hälf-
ten hielten die Bieberer mit.
Mangelnde Konzentration
und Abwehrschwächen be-
siegelten die Niederlage. TGS:
Hellenthal, Volksheimer, Ma-
relja, Träger, F. Jung, Savic,
M. Jung, Sperling, Helder � jp

Bestmarken im Akkord
WVO-Athleten gewappnet für Hessische Titelkämpfe / Alexa Ortwein holt sechs Siege

Annika Wenzl, Geraldine
Geis und Alexa Ortwein Rang
zwei, schwamm dabei neuen
Vereinsrekord.

Im Jahrgang 1997 ging Ja-
nina Zaouzaou an den Start.
Sie gewann über 100 Meter
Freistil und belegte jeweils
Platz zwei über 100 Meter La-
gen und 50 Meter Schmetter-
ling. Lorna Macpherson,
jüngstes Mitglied der Trai-
ningsgruppe I, vertrat den
WVO mit sechs Starts und
holte mit Bestzeiten vier Po-
destplätze. Ihr Bruder Donald
Macpherson durfte sich bei
zwei Stars über zwei Medail-
len freuen. � jp

Über 50 Meter Brust und 100
Meter Lagen war sie so
schnell wie nie und wird ihre
Farben bei den Titelkämpfen
gleich mehrfach vertreten.

Geraldine Geis avancierte
trotz Trainingsrückstands
über 50 Meter Brust zur
schnellsten Offenbacherin.
Lisa Laufenberg wuchs in der
4x50-Meter-Lagen-Staffel
über sich hinaus und war
über eine Sekunde schneller
als im Einzelwettbewerb. Im
Team mit Alexa Ortwein,
Tanja Lukic und Belinda Ort-
wein reichte es für Platz eins.
Die 4x50-Meter-Freistilstaffel
belegte mit Belinda Ortwein,

Klasse für sich. Über 100 Me-
ter Lagen unterbot sie sogar
ihre persönliche Bestmarke.

Auch mit den Leistungen
von Zugang Tanja Lukic zeig-
te sich Trainer Ortwein zu-
frieden. Obwohl Lukic eine
längere Trainingspause hatte
und sich erst einmal an das
veränderte Training bei den
Offenbachern gewöhnen
muss, zeigt ihre Leistungs-
kurve nach oben. Als Spezia-
listin auf den Bruststrecken
qualifizierte sie sich über alle
Distanzen für die Hessischen
Kurzbahnmeisterschaften.

Neue Bestzeiten gab es
auch für Belinda Ortwein.

OFFENBACH �  Das Taunusbad in
Oberursel ist am Wochenende
7./8. November Austragungs-
stätte der Hessischen Kurzbahn-
Meisterschaften. Um sich einen
Eindruck von dieser erst jüngst
eröffneten Wettkampfstätte zu
machen, ging ein Team des
Wassersportvereins beim
Hochtaunus-Cup an den Start.

Erfolgreichste Starterin für
den WVO war Alexa Ortwein
mit sechs Siegen, einem zwei-
ten Platz sowie einer persön-
lichen Bestzeit über 50 Meter
Rücken. Annika Wenzl trat in
drei Wettbewerben an und
war in ihrem Jahrgang eine

Beate Wolff als „Mutter des Teams“ sowie die Schülerinnen Laura
Dixon, Rosalie Werner und Josi Hentschker.  � Foto: P

Historischer Sieg
für Schachklub

Frauenmannschaft holt die ersten Punkte
OFFENBACH � Mit ihrer 135-
jährigen Historie ist die Ver-
einigte Schachgesellschaft ei-
ner der traditionsreichen
Sportvereine in Offenbach.
Genauso lange dauerte es, bis
eine Damenschaft für den
Verein die ersten Punkte
sammeln konnte.

Am 10. Oktober war es so
weit: Beate Wolff als „Mutter
des Teams“ sowie die Schüle-
rinnen Laura Dixon, Rosalie
Werner und Josi Hentschker
traten zur Saisoneröffnung in
der Hessischen Frauenliga
beim SV 1920 Hofheim an –
mit Erfolg. Mit 2,5:1,5 gelang
dem jungen Offenbacher
Team ein nicht erwarteter Er-
folg. Dixon und Werner ge-
wannen am zweiten und drit-
ten Brett ihre Partien. Als
Hentschker sich dann am
vierten Brett mit ihrer Gegne-
rin auf Remis einigte, war der
Erfolg perfekt. Wolff unterlag
am ersten Brett gegen eine
knapp 800 DWZ-Punkte bes-
ser gewertete Gegnerin. Das
änderte aber nichts an der
Freude über den ersten Sieg
einer Offenbacher Frauen-

mannschaft in der Vereinsge-
schichte.

Gern würde die VSGO noch
weitere Mädchen und Frauen
für das Schachspiel begeis-
tern. Gelegenheit gibt es je-
den Dienstag außer in den
Schulferien zwischen 17 und
19 Uhr während des Kinder-
und Jugendtrainings und je-
den Freitag ab 19.30 Uhr wäh-
rend des Jugend- und Erwach-
senenspielabends im Vereins-
heim an der Arthur-Zitscher-
Straße 22.

Einen guten Start in die
Saison legten auch die Her-
ren hin. VSGO 1 belegt in der
Hessenliga mit dem amtie-
renden Offenbacher Stadt-
meister Peter Wolff den ers-
ten Platz. Zudem kam die
Mannschaft mit Müller,
Trumpp, Goreacinic und Bo-
gucanin bei der Bezirks-Blitz-
Meisterschaft in Dietzenbach
auf den zweiten Platz hinter
dem Gastgeber. Das Team
VSGO 2 wurde Vierter. Im Li-
gabetrieb belegt die dritte
Mannschaft der VSGO den
zweiten Platz, die vierte
Mannschaft ist Vierter. � jp

Jungpilotin Lili Bertram hängt Papa Torsten ab
13 Segelflieger der Flugsport-Verei-
nigung Offenbach und Reinheim
nahmen am Opa-Wolf-Pokal in
Vielbrunn teil. Die Piloten müssen
ihr fliegerisches Können beweisen,

um den Landeanflug so zu steuern,
dass das Flugzeug möglichst nah an
einer Markierung auf dem Lande-
feld zum Stehen kommt. Eine starke
Vorstellung zeigte der Nachwuchs

der Flugsportvereinigung Offen-
bach-Reinheim. Die beste Platzie-
rung gelang Lilli Bertram (rechts im
Bild) mit dem fünften Rang. Die
junge Pilotin, die im Sommer ihren

ersten Alleinflug feierte, gewann
das familieninterne Duell gegen
Papa und Fluglehrer Torsten Ber-
tram. Weitere Informationen unter
www.fsvor.com. �  jp / Foto: p

Adler ziehen mit
Panthern gleich

Kopf-an-Kopf-Rennen bei den Schützen

OFFENBACH �  Gleichauf an
der Spitze der Schützenverei-
nigung rangieren der PSV
Panther und die SG Adler
Heusenstamm. Am zweiten
Schießtag unterlag der SV
Gut Ziel Mühlheim der SG
Adler Heusenstamm mit
470:473. Tagesschützen wa-
ren Natalie Abrami (119 Rin-
ge, Gut Ziel) sowie Sybille Kle-
menz, Steven-John Seyfritz
und Claudia Waltinger (je
119, Adler).

Die SG 1929 setzte sich mit
472:465 gegen den SV St. Hu-
bertus Obertshausen durch.
Tagesschützen waren mit 119
Ringen Volker Kaiser (SG)

und mit 117 Ringen Walter
Costanzo und Thomas Thon
(beide St. Hubertus).

Die SPS 03 verlor klar ge-
gen den PSV Panther mit
461:474. Tagesschützen wa-
ren mit 118 Ringen Markus
Oelschläger (SPS) sowie mit je
119 Ringen Jürgen Kiefer und
Hermann Köhler (beide Pan-
ther).

In der B-Klasse steht der SV
Wildschütz nach seinem
470:458 gegen Eintracht 94
vorn. Stark: Ulrich Joksch
und Sören Maskow (118 Rin-
ge, SVW) sowie Hugo Schulze
(119 Ringe, Eintracht).

➜ ww.svo1914.eu

Krstic boxt sich
auf Platz drei

OFFENBACH �  Großer Erfolg
für Jovana Krstic vom Box-
club Nordend. Bei einem in-
ternational stark besetzten
Turnier in Gleiwitz erkämpf-
te sie sich in der Gewichts-
klasse bis 57 Kilogramm ei-
nen hervorragenden dritten
Platz. Krstic, die durch einen
Abbruchsieg im Viertelfinale
gegen eine polnische Boxerin
in das Halbfinale einzog,
musste sich erst der ehemali-
gen Weltmeisterin Sandra
Kruk (Polen) knapp geschla-
gen geben. „Jovana hat ein
sehr starkes Turnier geboxt.
Ich bin mit ihren gezeigten
Leistungen sehr zufrieden“,
sagt Geschäftsführer Bernd
Hackfort. � jp

Schwimmer
des EOSC in
guter Form

OFFENBACH �  Die weibliche
C-Jugend des EOSC Offen-
bach, bestehend aus Nina-So-
phie Azirovic, Franka Wilke,
Calista-Cara Erhart, Chenoa
Thiele, Jette Kappus, Salli
Lubbe, Anna Reschko und
Marlene Rinnert, erkämpfte
bei den Bezirksmeisterschaf-
ten des Deutschen Mann-
schaftswettbewerbes im Wie-
senbad in Eschborn den zwei-
ten Platz. Den erschwamm
sie bereits im ersten Rennen
über 100 Meter Freistil hinter
den favorisierten Mädchen
aus Groß-Krotzenburg und
gab ihn bis zum Ende nicht
mehr ab.

Die gleichaltrigen Jungs
des EOSC, Jan-Christoph Düp-
pe, Bojan Vukovic, Niklas
Hellmich, Thomas Murphy
und Erik Goldenstein, muss-
ten sich nach den ersten zwei
Rennen über 100 Meter Frei-
stil und 100 Meter Rücken
noch mit einem vierten Platz
zufrieden geben. Durch einen
sehr starken Auftritt über
100 Meter Brust kämpften
sich die Offenbacher auf den
zweiten Platz vor, den sie
nach 100 Metern Schmetter-
ling noch halten konnten.
Nach 100 Meter Lagen lande-
ten die fünf Schwimmer auf
einem erfreulichen dritten
Platz und durften ebenfalls
einen Pokal mit nach Hause
nehmen.

Beide Offenbacher Mann-
schaften haben sich mit die-
sen starken Leistungen im
Schwimmbezirk Mitte für
den Hessenentscheid am 1.
November in Frankfurt-
Höchst qualifiziert. � vum

SG Bunga United neuer Bezirksmeister
In einem Entscheidungsspiel wurde
der Bezirksmeister in der Fußball-
Kleinfeldrunde des Betriebssport-
Verbands Hessen ermittelt. Nach elf
Spielen lagen SG Stern und SG Bun-
ga United mit 28 Punkten gleichauf.
Auf der Sportanlage Rosenhöhe lag

die SG Stern zur Pause mit 1:2 in
Rückstand. Nach der Halbzeitpause
machte sich der breitere Kader der
SG Bunga United bemerkbar, die
das Ergebnis auf 5:1 in die Höhe
schraubte. Der stellvertretende Vor-
sitzende des Bezirks Offenbach, Jür-

gen Weil, und Spartenleiter Karl-
heinz Mühlhauser nahmen die Sie-
gerehrung vor. Am 4. und 5. März
2016 nimmt die SG Bunga in Kassel
an der Deutschen Betriebssport-
Meisterschaft im Hallenfußball teil.
�  jp/Foto: Georg

D-Mädchen
gewinnen

Gipfeltreffen
OFFENBACH � Ein Spieltag mit
Höhen und Tiefen liegt hin-
ter den Jugendhandballern
der TSG Bürgel. 55 Tore kas-
sierte die C-Jugend gegen die
HSG Dreieich.

Männliche B-Jugend: TSG
Bürgel - HSG Dreieich 32:27
(12:16). Die TSG behält nach
dem Sieg im Topspiel die Ta-
bellenführung. Mit einer Stei-
gerung nach der Pause in der
Defensive und bei der Chan-
cenverwertung siegte sie ver-
dient. TSG: Schröder, Gers-
ting; Blaufuss (4), Hottes (5),
Spalek (4), Morgano (5), Karpf
(8), Nordsiek, Grbesa, Kaiser,
Savic, Schmitt, Seuring (7)

Männliche C-Jugend: TSG
Bürgel - HSG Dreieich 22:55
(10:25). Die TSG blieb ohne
Chance. Dreieich erzielte Tor
um Tor aus Gegenstößen.
TSG: Ibrisagic, Tremmel (1);
Gebhardt (2), Hutschenreiter,
Markmann (4), Morgano (2),
Schmitt (7), Solloch (1), Wen-
zel (2), Zahn (2)

Männliche D-Jugend: TSG
Bürgel - TG Hainhausen 20:16
(9:6). Die TSG zeigte eine
überzeugende Leistung. Ein
starker Start nach der Pause
ebnete den Weg zum Sieg.
TSG: Hohenberger; Karpf (3),
Schlereth (6), Schweedt (6),
Orta (2), Hackenbroich (2),
Knop (1), S. Jochheim, F. Joch-
heim, Pejic, Tafel, Camargo,
Aksakal

Männliche E-Jugend: TSG Bür-
gel - HSG Hanau 10:32 (5:19).
Die Hanauer waren der TSG
körperlich und spielerisch
überlegen. TSG: Röhr (2), Joch-
heim (7), Hohenberger (1),
Behrens, Janssen, Wagner,
Waldmann, Wenzel, Gernoth

Weibliche B-Jugend: TSG Bür-
gel - TuS Kriftel 20:34 (11:22).
Der Meisterschaftsfavorit trat
in Bürgel spielerisch stark auf
und führte schnell mit 6:2.
TSG: Vodenska, Pleß; Rosen-
baum (9), Hoffmann (5),
Schlereth (2), Klisanic (1),
Hellstern (1), Schluchter (1),
Geyer (1), Rieth, Bell

Weibliche D-Jugend: TSG Bür-
gel - SU Mühlheim 17:14 (7:9).
Die TSG entschied das Spit-
zenspiel zweier ungeschlage-
ner Teams verdient für sich.
TSG: Dietermann; Rieth (1),
Roos (8), Scherling (3), Schlan-
der (1), Schultz, Stevermüer
(4), Tsidtsi, Veith, Walther

Weibliche E-Jugend: TSG Bür-
gel - JSG Buchberg 4:5 (2:3). Die
Bürgeler Mädels zeigten ein
gutes Spiel, ließen aber zu
viele Chance liegen. TSG: He-
rold; Sattler, Sanna, Taskin,
Lampa, Kalisch, Bub, Lange
(2), Pohl (2), Plakas �  sl


